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vermischte I7erlautbarunZ5tt.
Z. 146. l2) N r i ^ 6 i .

Ge t r e , d - L i e i t a t i on.

M i t Bewilligung der läbl. k. k. Cameras
Bezirks-Vcrwaltung in Laibach/ werden »n der
Amtskanzlei der k. k. Cameralherrschaft Vetoes
am 2/^. Februar i834, Vormittags von 8 bis
1!. Uhr beiläufig

194 Metzen Wcitzcn,
200 „ Gemischt aus Gerste und Hirs,
309 „ H^ber,

14 „ H i rs ,
6 „ Ko rn , und
3 ,, Bohnen,

mittclst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden mit dem
Bemerken veräußert werden, daß der Verkauf
auch in kleinen Partyien Statt haben wer-
de; wozu Kauflustige hiermit eingeladen wer-
den. — K. K. Verwaltungsamt Vetoes am
25. Jänner l334.

Z. , ^ 5 . (^) Nr . 2611.
G e t r c i d - V e r k a u f .

Am 27. Februar i 8 3 ^ , Vormittags von
8 bis »2 Uhr, und nach Erforderniß auch Nach-
mittags, werden in der Ämtskanjlei der k. k.
Staalkhei'lschafl Sittich folgende Getreldc-
^uanti taten, als: bellausig ,o3 Metzcn Ze-
hcndw itzen, 53 Metzen Zehendkorn, ^2 Me;«
zen Zchendgcrste, 5 i Mctzen Zehendhaber,
7» Metzen Zehendheidcn, 2 I Mctzcn Hi rs ,
2 Metzen Zehcnddohncn und 10 Metzen Hin,
tergetrcld, fcrners /;33 Metzcn Zins-Weitzcn,
83 Metzen Zinskorn, I <l52 Mctzcn Zins-
gcrste, 635 16^2 Mctzcn Zlnshaber, 2 Mcz-
zen Zinsheiden und z i Metzcn Zinshirs,
mittelst öffentlicher Versteigerung gegcn gleich
bare Bezahlung veräußert .verden, wozu Kauf-
lustige hiermit eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt derStaatshcrr-
schaft Sittich am 2^. Jänner ,83/,.

1?Z. ,56,. (2) I . Nr. .556.,
E d i c t .

Bon dem vereinten Nezirtsaeticbte Neudegg
nird hiermit bekannt gemacht: Es sei Helena, ge-
borne Zügel, verehlicht êw<scne Bernekar, am
5o. December i3o5, zu Migouza 2b intestatu ge«
storden, und man hade für die unbetannten (Zlben

den Herrn Johann Nep. Ccbaffer, Bezirksrickter
zu Treffen, als Curator zur SiHcrung idrer Rcch-
te ernannt. tZö werden demnach aNe I t nc , welche
au< 0ie<ln Ncichlaß was immer fur einen Ansvluch
machen zu lonnen glauben, hiermit aufqefoioert,
sich binnen e i n e m Jahre, 6 Wochen und drei
Tagen, achörig zu melden, n'idligens ter Helena
Bernekal'sche Nachlaß ohne Weiteres den sich Mel»
denoen elngtanlwortet, und seinem (Ztibe zuge«
sühl,t werden wird.

VcremteK Bezirksgericht Neudegg am »5. Oc»
tober 1^35.

H. i54> (3) Nr7^56^
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Krupp in Unter»
train wlld hiermit öffentlich fund gemacht: Os sz'y
au'.Aniuchen der lZr^cutlOnsführerinn Frau The-
resia, verwitwete Rusch'tschts, von Laibach, in die
öffentliche FeUbietung der, demOreculen Mathias
Kraler vl)n Schöpfenderg, ,'<.'8pLl:t. zu dessen Ber»
lassekmclsŝ  gehörigen, gerichtlich auf 2126 ft. M .
M . qcsHädten liegenden Güter, alS: der sämmt«
lichen Wohn» und WirlhschajcSgebäuden, An« und
.'^ugehör/ ees dem Gute Smu t l)erarechtlicl,cn
Wctna^ltenü zu Gorenze u ieu5cl^c,vi tli-a^i uno
p»,'r sidi'nxc! sc-.mmt Weinteller, oeü Wtingalten3
Dl5li?.Ilin»n, beiiehend auS zwei Abiheilungen, und
>̂u<i Lläcinxt: sammt dem Wilsflecke im Neuc-.c-
o,rqe, des Wtlnclartcns HlÄÜen^xko, i<otix^^Ic,
Ml^xi !,H v^II<l, u ^<>rÄin!3 Mlaxi , dann ter tern
herzogthumc Ootllchec bergrcch!licl?en Weingär«
ten, als: ocö Wcnigartens ouch Dcuxknian g«,
nannt . Fleck und Dunia., n egen aus dem Jericho
lichen vergleiche vom 20. M a i »828, fchulciqes,
32c) ft. 5o tr. M . ?)i. sammt Interessen und Gs.«
cuilonskosten gewindet, uno sind hierzu drei Fett.
bictunqstagsayungen, die erste auf den «. Mär , ,
die zweite auf oen 2. April un» die dritte auf
den 1. 5Mai d. I . , jecesmal Bor uno Nact'mit»
tags zu cen gewöhnlichen Amtsssunden, in I^^a
der 3ica!itäl«n zu Schöpfenderg mit dem Bel«
s.itze bestimmt worden, doh, wenn ol,i^e Kealltä.
ten wt,ter dtl der eisten noch zweiten F.e'lbielur,as<
lagsatzung um den Schääungswcrth an Mann ae-
bracht werden, dieselben dci der dritlen und ley«
ten auch unler dcmftlücn h'ntanqegcdcn ,rc:>cn
würden. Wozu alle Kauftustigcn nnt dem Bcm r.
lcn vorqelaben werden, dah die dietzfäsl^en L'.ci-
tatii):isl?eci»'.g!nss: in den Amtistuntcn h'vlcitä
eingesehen nelden sönnen, und b?i ken ^e i l ^e .
tungvt^fcVunqci, lckansit gemact)t wcreen.

Bezillsgericht Krupp am 24. Jänner i^34.

Z . ,26. (3) Nr. 3i53.
G d i c t.

Von dcm Bezilssizerichte Ruperlshof zu Neu-
stadtl, als Personal'Instanz, w»rd.aNgemeintuno
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ftem.iHt: Ts seo über Ansuchen der Grundobrig»
tell Herrschaft H^pfendach, wider Mathias M a t .
l.ich zu Unlerkacteleu. in die erecutioe Veräuße,
rung ge.zner'sch^r, qelicbtlich auf »27 st. 34 kr. be«
w^rlheten Fährnissen, snincia an l i ^ id i r len Urd.
<Kaben rückständigen 2<?3 ss. »6 kr. o. 5. c. gewil»
l l z t , und hie^u die Tagsa^ung auf oen »9. F«.
druar, dann 4. una »3. März »634. jedeSmal
Vormittags van 9 d,s »2 Uhr im Orls Untertar«
telcu mit dem Anhange anberaumt, daß, falls
dicse Fährnisse um oen gerichtlich elhokenen Hchaz.
zuu^öwerth o^ec darüber an Mann mcbt gebracht
w?rd?n soNtsn, solche bei oec dritten auch untel
demfiloen bintan^e^edcn werden würden.

W^zu tie Ka,<,l!iu!Üigen m'< dem Beisa^e am
odbestimmtcn T^ge und Htunde zu erscheinen ein»
geladen '.verden, daß d,ese Fährnisse nur gegen
bale He^ahlung veräußert »Derben.

Bezirksgericht Rupelishof zu Neustadt! am
»0. December »633

F. »27. (3) Nr. 471.
E d i c t .

Bom Sejirtsgericl.te dec vereschaft Weissen«
fe!s, (in Kra ln , Laidacher Kreises), werden über
Ansüßen oes yer in Dr. BlasiuK (Zrobarh, Ma<
thla5 iiautischecscven (Honcucg . Massa - Vectrelecg
und Z^ciualcers sämm>tllche Oläudlger. welche zu
cem, unlerm 5. Ma i lÜoc», eröffneten Concurfe
des M^tblaK tiaullschec von M^l t t lana, oel dein
vol naugen i^rlögerlchte der verrschafc un) Staüt
Lack, alS gelesenen (ZancurK-Fnlianz. eine. wie
lMlner geartete Focoerun^ angemeldet haben,
uno namentlich:

^) ycrr Issiph U ldorg^ t t i , rc?5p6c îvc: seine
Erben;

b) Frau Maria Barbara v. C^nt i , geb. Gr^»
sinn von Thurn, i-Lspcc-.t. idle Ec»en;

p) Herr Anlon O^m^an, i-es^ect. scine Rechts»
Nachfolger;

6) h.rc Valentin Döschmann uno seine (3rben;
e) Herr Andreas Gollmayer, uno seine unbe»

sannten (Zrden;
l) Herr Facob Oostlscha, vul^a Io l tuna, respect.

feine Erden;
8) Michael Gussy?
K) Maria Iel^uscheg und ihre Eiben;
i j Agnes Furicsch, rezpect. ihre (Zrden;
lc) Herr Fran, Koh ,u Aßl ing;
l) oie Unterthanen der Nachbarschaft Lengen«

fel» uno Moi f t rana;
m) M^>ria Lautischer, i-espc^t. ihre (Zrben:
n) Caspar Lautischer, aNenf^lls seine Erven;
0) H^rr Dr. Ioftph Lusmann;
p) yerr Andreas MaNilsch in Laibach; ,
<j) Herr Harlholomä Nooack, rl.'5^«c:t. seine

Orden:
r) Herr ^ranz Ramutha. r^5pllct. seine Geben;
») Herr I)>-. üitolauS Reich uno seine Hrben;
t) Herr Lo<vnz Anton Rudolvh und seine Orden;
u) Peter Hl^m^utz, reä^uot. seine Vcdcn;
v) Klemens Smolleo, uno seine <3cden;

v> Loren, ^ t r ^ ? , und allenfalls seine Orden;
x) Herr Dr. ^odle». und aNinfalls seine Erben;
7) ^e l l Malhias ^^cherer und seine Glben ^

hi»mit aufgeforderrj ihre oiqmdatianZ-Urtheile
miltelft eines gegen den Massa-Vertreter Herrn
Di-.Ätastus (Zlovach, stolisicten Anlangens abschrift-
lich mir der Bemerkung, wieviel ihnen noch an ih»
ren Älithaben aus der Gantm^fsa gebühre, bei
diesem I«zirssl,erichte als gegenwärtiger EoncurS»
Inl'ianz, bis 3 , . July »6)4, so gewiß oolzulegen,
oder oafern «hre anhängig gemachten 3iquioirungs-
Process« hisher noch nichl beendet wären, binnen
eben dieser Frisi die zu deren ordnungsmäßigen
Beendigung erforderlichen Schritte so gewiß ein-
zuleiten. alö im wiorigen Falle nach Ablauf des
obigen Termins auf ihre zur Zeit des eröffneten
Ooncurses vorgebrachten Anmeldungen derzeit und
in der wettern Concurs - Verhandlung tein« Rück"
sicht genommen, und so gehalten w i rd , als wenn
sie von dem Verfolge 'hrer Reckte entwer«l abge-
fallen, oder für ihle Ansprüche beretto bsfriediget
worden wären.

Kronau am 3c>. November »633.

H. »29. (3) Nr . 784.
G d i c r.

Alle Jene, die auf den Verlaß des am 23.
October »L32, mit Hinterlassung eines mündlichen
Testamentes verstorbenen Lorenz Gollmayer, 5cm
Karnervellach, und seiner am »». December,832
mic Zurücklass^ng eines mündlichen Cobicills eben«
daselbst verstorbenen Gat t inn , Mar ia GoNmayer,
alö Orden ooer Gläubiger einen Anspruch m. cden
zu können vermeinen, haben zur Anmeldung und
Danduung 'hrer Forderungen zu der auf den ,9 .
März ,Ü3^ Vormiltaqs um 9 Uhr vor diesem Ge«
richte anaeordneten Tagsayung so gewiß zu er»
schelnen, alK sie slch rvidligens die §. 6,4 b. G . B .
vorgesehenen Folgen sel!?st zu^uschrelben hätten.

Nözictsgencht Wnß.'nfclS am 3 i . December
iL53.

Z. '26. (3) 3tr. 722.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weißenfels wird
fund gemacht: Og fco auf Ansuchen des Andreas
hlebania, Urdani von Kron^u, wider Thomas
Ggatlcr, vu!i;a Ii.ciNlnl<, ron W a l d , weqen aus
dem wlrthschafiSämclicdet, Vergleiche, l!äl,. ^ten
Apcil lU )2 , iom schuldigen 3"7 sl- c. 8. c. ^ in
die executive F.ilb,ftun» der, dem Leytern gehö<
rlgen, zu Walo 8l,l) Oons. Nr. 20. gelegenen,
der Herrschaft Weihenfeis, »ub Urb. Nr. 2 , 6 ,
oi?nstt-acen, sammt den dazu gehörigen Gründen
auf 1917 sl. 3o kr. gerichtlich geschätzten Kaische.
bewilliget, uno zu deren Vornahme der ersteTer«
min auf den 2lj, Februar, der zirette auf den «.
Apr i l , und 5er dritte auf den ». M a i »854, jedes«
mal Vormittags um 9 Uhr, in I^uc« der illeali»
täten mit dem Beisahe angeordnet worden, daß,
im Falle die Verkaufsobjecte bei der «rsten oder
zweiten Tagsayung nicht um oder über den Scbäz«
lungswerlh an Mann gebracht we,ven tonnten,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben weroen würden.

Wovon die Licitationslustigen mit dem Be«
merken in Kenntniß geseht werden, daß die Ver«
iieigklungsdedingmsfe und das SchäyungsprotocoN
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in der hierortigen Gericktskanzlei zu den gewöhnli-
chen Amtöstunoen eingesehen, und in Abschrift er»
hoben werden können.

BtjirlSgericbt Weißenfels am «5. Jänner

Z. i^o. (2)
W o h n u n g s - A n z e t g e .
I m Hause, N r . i 43 , am S t .

Iacobsplatze, ist eine Wohnung im
ersten Stocke, Gajsenselte, von zwei
Zlmmer, einem Cadinette, und einem
kleinen Zimmer gegen den Hof, nebst
Küche, Speiskammer, Holzlege,
zu kommender Georgi-Zeit zu verge-
ben; das Nähere darüber im zweiten
Stocke daselbst.

3. 141. (2)
I n dem Hause, Nr . 16, in der S tad t ,

»fl die Wohnung «m ersten Stucke, bestehend
auS drel Ammer, emem Eabinette, Küche,
Spels- und Bodenkammer, nebst Keller und
Holzlege, für nachstkommende Georg l -Zm,
zu vergeben.

Liebhaber belieben sich im nämlichen Hau-
se / im zweiten Stocke, be> dem H ä u s e l n -
thümer um das Nähere zu erkundigen.

Z. i33. (3)
I n der Herrngasse, Haus-Nr. 2 i ä , ist

im Abonnement dle Mittagskost mit drei gut zu-
bereiteten Speisen, ohne Trunk, um 6 ft. Zo kr.,
und mit mcr gut zubereiteten Gpelsen scumm
elnem Seitel Wein, um 10 ft. monatlich zu haben.

Auch kann am Abend Jedermann nach
dem Sfteiszettel daselbst bedimt werden.

Z . 144. ( 2 )

E i n P r a c N c a n t w i r d a u f g e -
nommen zu einer Bezirksherrschaft

ln Unterkram.
Die ersten Bedingungen sind:

eine schöne corrects geläufige Hand-
schrift, und gute Moralität.

Nähere Auskunft erhalt man
dießfalls am Platze Nr . 3c>8, im 3.
Stocke.
Z. i 3 l . (3)

Die Norstehling der l. f. Stadt Krain-
burg hat 1,64 st. 53 kr. M . M . gegen aus-
gewiesene Pupülur l H cbcrhett und 5 Olo
Verzmsung anzullgen. Dlt jemgen, welcht

Geld benöthigen, belirben sich auf dem Stadt-
hause zu K lamburg , jedoch portofrey zu mel»
den, und wird bemerket , daß das Geld »m
Ganzen, oder m Theilbetragen von wenigstens
Zoo fi. ausgel,eh«n w»rd.

Krainburg den 27. Jänner i63H.

Z. 1Z0. (3)

Literarische Anzeige
f ü r

Camera!- und Magistrats-Beamte, Be-
zirks' Lommiffare, Kausieute und Hau-

sirer.
Be i D a m i an und S o r g e in Grah ist so eben

erschienen, und in der Buchhandlung des

I g .A . Eolen v . K l e i n m a p r , in Laiback,
zu haben :

D a s österreichische
KanfirhanvelVrecht.

Systematisch dargestellt
von

OeinrichSosta,
?. k. erstem Cameral-Commissär und wirklichem Mitqsiede
0er k. k. LandwirthschastZ-Gesellschaften i,i Steyermc,rk

und Kram.
Gratz, i6Zä. elegant brojch. ^ 0 kr. <?. M .

s«r Wurdiqunq eiefeS Werschens führen
rrir des Herrn Berfassers eigene Worte aus der
Borrebe hier auf: „Viele Tausende Unterlha?'«^
„des österreichischen Kaiserreiches wandern alljähl»
„lich von Ort zu O r t , von haus ,u Haus., um
„durch llusübuna dcs biwe<ilichen Kle>nhan^lun<,s«
«rechtes des Hausirhandcls Brot zu erwerben. Kleir.,
„almseliji erscheint der vereinzelt« Hausirer mit sei-
«nem tragbaren Krame; allein die Menge 5cr
„hausirer. der vielfälli^e Adsay der Waren uno
„Umtausch l>cs Geldes geben dieser Han^?lsclass?
»einenichl unanseonlicde B^ocutenbeit im Wellkaf «
„del. Deshalb bat die hohe SraatSoerlvaltunj,
„auch dahin 'Vle Auf<nerlscimfeit ^eliHtec. u n ,
„durch bestimmte Gesetze eiesen Hanl'.l gereqell.
„E>imeral^ uno politische Aehörde», ssn? an l^^ic»
„sen, für oie Auflechth.iltunq dieser Ocs?Ve T o «
„ge zu traben, demnach ist ihnen sercn Nennrnn,
„nicht minder n^lhi.i, als den H^uürsrämesn.
„(^ine vieljähriqe Orfihrunq l̂ at mill'zur lleberzeu'
„qun^ qetüdrl. daß ?ie Hau^rer mir den Hiui^r.
„^eseyen n'eniq besuniit sind; weßbalb ich die
„qeaenwärtiqe biS auf diese Ta^e fortg^fühste
„Sammlunq ,,!»r »^«-melN'-ü^lgscil brln,,e. Ich bc>
„0<e!l aüetUb^ldcn den Urterc 0er oezüaltchen P^.
„tente, V^oldr.ui^en u. f. w. bei. und fehle a,z
„Ei l i le i lun^ eine tuize <5esH'chte deS h^ujirb^n^
„i'elS vor, rr-eil cie ^erqan^enbeit die Mutter der
„Gegkn,?art ist, u«d weil man tle Tochter viel
„richriaer beurtheilt, wenn »Wan tie ?)lultec eljt



Z. 35, (5) — 68 —

E r st e z u r

H^vuW MNlMM<< ^VN^N^
vo'n Dl. Coith's Sohn el cuinp.

in Wien.

Am 29. März i334
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

Mi t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schone Haus Nr. 1142,
j n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

w o f ü r eine Ablösungssumme von

2 0 0,000 ^„^ru. . , oder E».,̂ ^Mün.. 80 ,000;

2. Das schöne Landgut Hintern-Stützenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

^ i^ <̂  i^ l^ Gulden nd^N Gulden 9 l^ . s> s) s>
)̂ 0 , ^ ^ ^ Nz^lcr Nä!n'lMg v v e l Conventimis - Münze ^ ^ , ^ ^ ^ ?

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ î  î  î  l̂  Gulden I>k5r ^ ' ^ " " ^ . I 3 , s> 0 0
c) ^1 , ^ ^ ^ Wiener Wahrung vv^r Conventions - Münze ^ ^ / " " "

a n g e b o t e n w i r d .
D e r Unterzeichnete häl t es für seine P f l i c h t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern V o r t h e i l h a t , d a ß sie
b l o s a u s 9 7 , 0 0 0 v e r k a u f l i c h e n L o s e n b e s t e h t , und dessen ungeachtet 5

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fl. 200,000, 50,000, 20,000, zusammen von fl. 280,000, I
und

t78ü0 Geld - Treffer von Gulden: 7500, 5000, 4000, 3000, 2000 :c. ,
im Betrage von si. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung

m i t h i n z u s a m m e n 1 7 , 0 ^ - 3 T r e f f e r ,

im Gcsammtbetcage von 4 8 O , O O O Gulden Wiener Wahrung bat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhohete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

darbietet.
Jedes Gratis-Gewinnst-Los muß einen sichern Gewinn machen, spielt überdieß auf
sämmtliche Realitäten-und Geldtreffer mit, und kann im glücklichen Falle fünfmal

gewinnen.
B e i Abnahme von f ü n f Losen ,u 5 ft. C. U . wicd e i n b l a u e s G r a i i s ' G e w i n n s t ' 3 o s , (vertheil«

haster als die grünen) , so lange solcke vorhanden sind, unentsteltlick verabfolgt»

Das Los kostet 5 fi. Conventions - Münze.
Laibachz, den 4. Jänner iL3^.

'' Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann.


